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Nutzungsvereinbarung 
 

„Gartln Mitanand“ 
 
zwischen 
Verein für Gartenbau und Landespflege Anzing e. V. (GBVA) 
– nachfolgend „Verein“ genannt – 
und 
 
_________________________________________________________________________________________ 
Name, Anschrift,  
 
_________________________________________________________________________________________ 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse des Pächters / der Pächterin 
– nachfolgend „Pächter“ genannt – 
 
 
§ 1 Nutzungsgegenstand 
 

(1) � Gegenstand dieser Vereinbarung ist die entgeltliche Überlassung einer 
Ackerparzelle mit einer Größe von ca. 25 m² auf dem Grundstück 
Sunderndorferstraße, Anzing. Parzellennummer:_______________ 
oder 
� Gegenstand dieser Vereinbarung ist die entgeltliche Überlassung einer 
Ackerparzelle mit einer Größe von ca. 12,5 m² auf dem Grundstück 
Sunderndorferstraße, Anzing. Parzellennummer:________________ 

(2) Die Nutzung ist ausschließlich zum Anbau von einjährigem Gemüse, Kräutern, 
Früchten und Blumen gestattet. Jede andere Nutzung, insbesondere bauliche 
Maßnahmen oder gewerbliche Nutzung, ist untersagt. 

 
 
§ 2 Dauer der Nutzung 
 

(1) Die Nutzung erfolgt grundsätzlich für eine Vegetationsperiode, beginnend ca. Mitte 
April und endend ca. Ende Oktober eines Kalenderjahres. 

(2) Das Nutzungsverhältnis verlängert sich jeweils automatisch um ein weiteres Jahr zu 
unveränderten Bedingungen, sofern es nicht von einer Vertragspartei mit einer Frist von 
einem Monat zum 31. Dezember schriftlich gekündigt wird. 
 

(3) Das Nutzungsverhältnis kann aus wichtigem Grund vorzeitig beendet werden, 
insbesondere bei: 
• Wegfall der Nutzungsmöglichkeit (z. B. Eigenbedarf des Grundstückseigentümers), 
• schwerwiegenden Vertragsverstößen des Pächters. 
 

 
§ 3 Mitgliedschaft im Gartenbauverein 
 

(1) Voraussetzung für die Nutzung einer Parzelle ist die Mitgliedschaft im Gartenbauverein 
Anzing e. V. 
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(2) Endet das Nutzungsverhältnis, bleibt die Vereinsmitgliedschaft bestehen, sofern sie 
nicht gesondert gekündigt wird. 

(3) Der derzeitige Jahresbeitrag beträgt 15,00 EUR. 
 
 
§ 3 Zustand der Parzelle und Bewirtschaftung 

 
(1) Der Pächter ist für die Vorbereitung selbst verantwortlich. 
(2) Der Pächter verpflichtet sich zur ordnungsgemäßen, naturnahen Bewirtschaftung 

ohne Einsatz von: 
• mineralischen Düngern, 
• chemischen Pflanzenschutzmitteln. 

(3) Der Pächter hat sicherzustellen, dass: 
• keine Beeinträchtigungen von Gemeinschaftsflächen oder Nachbarparzellen 

entstehen, 
• keine Gegenstände auf Gemeinschaftsflächen gelagert werden, 
• Pflanzreste sind über Kompost oder Biotonne zu entsorgen. 
• die Parzelle jederzeit in einem ordentlichen Zustand gehalten wird. 

(4) Haustiere dürfen nicht auf das Gelände mitgebracht werden.  
(5) Der Verein bittet darum, soweit möglich auf die Anreise mit dem eigenen Pkw zu 

verzichten, da die Parkplatz- und Verkehrssituation in der Sunderndorferstraße begrenzt 
ist. 

 
 
§ 4 Fachberatung 
 
Der Verein bietet den Pächtern auf Wunsch fachliche Beratung zu gärtnerischen Themen an. 
Ansprechpartner stehen hierfür zur Verfügung, insbesondere die Pflanzenfachfrau Roswitha 
Hacke. 
 
 
§ 5 Rückgabe der Parzelle 
 

(1) Bei Beendigung des Nutzungsverhältnisses ist die Parzelle vollständig geräumt, sauber 
und ordnungsgemäß an den Verein zurückzugeben. 

(2) Der vereinsseitig ausgegebene Wasserschlüssel ist ebenfalls zurückzugeben. 
(3) Pflanzreste sind über Kompost oder Biotonne zu entsorgen. 
(4) Zurückgelassene Gegenstände können auf Kosten des Pächters entfernt werden. 

Mindestens wird eine Kostenpauschale von 100,00 EUR erhoben. 
 
 
§ 6 Pachtzins und Kosten 
 

(1) Der Pachtzins beträgt 45,00 Euro für eine ganze Parzelle oder  22,50 Euro für eine 
halbe Parzelle p.a. 

(2) Pachtzins und Vereinsbeitrag werden bei neuen Pächtern per Lastschrift eingezogen. 
(3) Für außerordentliche Leistungen, insbesondere Müllbeseitigung oder Wiederherstellung 

der Ordnung, werden gesonderte Kosten erhoben, mindestens jedoch 100,00 EUR. 
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§ 7 Hausrecht 
 

(1) Das Hausrecht liegt beim Verein sowie bei von ihm beauftragten Personen. 
(2) Das Hausrecht erstreckt sich auf alle Parzellen, Gemeinschaftsflächen, Wege, 

Wasserentnahmestellen sowie sonstige Nebenflächen des Geländes. 
(3) Den Weisungen des Vereins ist Folge zu leisten. Bei Verstößen können Hausverbote 

ausgesprochen werden. 
 
 
§ 8 Verkehrssicherungspflicht 
 

(1) Der Verein erfüllt seine Verkehrssicherungspflicht im gesetzlich geschuldeten 
Umfang. 

(2) Der Pächter übernimmt für seine Parzelle eine eigenständige 
Verkehrssicherungspflicht und hat Gefahrenquellen unverzüglich zu beseitigen 
oder dem Verein anzuzeigen. 

(3) Gefahren oder Schäden sind dem Verein unverzüglich anzuzeigen. 
 

 
§ 9 Haftung 
 

(1) Die Nutzung der Parzelle erfolgt auf eigene Gefahr. 
(2) Der Verein sowie der Grundstückseigentümer haften – gleich aus welchem 

Rechtsgrund – nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
(3) Die Haftung für einfache Fahrlässigkeit, mittelbare Schäden, Folgeschäden sowie 

entgangenen Gewinn ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 
(4) Eine Haftung für: 

• Unfälle, 
• Ernteausfälle, 
• Schäden an mitgebrachten Gegenständen  
ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

 
 
§ 10 Versicherungshinweis 
 

(1) Es besteht kein Versicherungsschutz durch den Verein für den Pächter. 
(2) Der Pächter bestätigt ausdrücklich, auf das Fehlen eines Versicherungsschutzes 

hingewiesen worden zu sein. 
(3) Der Pächter wird ausdrücklich darauf hingewiesen, selbst für ausreichenden 

Versicherungsschutz (insbesondere private Haftpflichtversicherung) zu sorgen. 
 
 
§ 11 Außerordentliche Kündigung 
 
Bei Verstößen gegen diese Vereinbarung ist der Verein nach schriftlicher Abmahnung berechtigt, 
das Nutzungsverhältnis fristlos zu kündigen. Bereits gezahlte Beträge werden nicht erstattet. 
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§ 12 Verbot des Cannabisanbaus 
 
Der Anbau und die Kultivierung von Cannabispflanzen ist auf dem gesamten Pachtgrundstück 
ausdrücklich untersagt. 
 
 
§ 13 Datenschutz 
 

(1) Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich zur Durchführung dieser 
Vereinbarung und der Vereinsverwaltung gemäß DSGVO. 

(2) Verantwortliche Stelle im Sinne der DSGVO ist der 
Gemeinnützige Verein für Gartenbau und Landespflege Anzing e. V. 

(3) Der Pächter hat die gesetzlichen Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und 
Einschränkung der Verarbeitung. 

 
 
§ 14 Schriftform 
 
Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für 
die Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses. 
 
 
§ 15 Salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen 
Regelung tritt eine Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 
 
 
§ 16 Gerichtsstand 
 

(1) Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser Nutzungsvereinbarung gilt 
– soweit gesetzlich zulässig – der Gerichtsstand des Vereinssitzes. 

(2) Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 
 
 
§ 17 Inkrafttreten für Neuverträge 
 

(1) Die Nutzungsvereinbarung „Gartln Mitanand“ in der vom Vorstand des Gemeinnützigen 
Vereins für Gartenbau und Landespflege Anzing e. V. beschlossenen Fassung tritt am 
01.01.2026 in Kraft. 

(2) Sie gilt ab diesem Zeitpunkt uneingeschränkt für alle neu abgeschlossenen 
Nutzungsverhältnisse. 

 
 
§ 18 Übergangsregelung für bestehende Nutzungsverhältnisse (Altverträge) 
 

(1) Für Nutzungsverhältnisse, die vor dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung begründet 
wurden („Altverträge“), gilt Folgendes: 
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a) Die neue Nutzungsvereinbarung findet ab der nächsten Vertragsverlängerung, 
spätestens jedoch ab Beginn der nächsten Vegetationsperiode, Anwendung. 

b) Spätestens mit Abschluss einer Verlängerung, Neuzuteilung oder erneuten 
Parzellenüberlassung gilt die neue Fassung als vereinbart und verbindlich. 
 

(2) Unabhängig von Absatz 1 gelten die Regelungen zu 
 
• Hausrecht, 
• Verkehrssicherungspflicht, 
• Haftung, 
• Versicherungshinweis, 
• Datenschutz, 
• Cannabisverbot 
ab Inkrafttreten dieser Vereinbarung auch für bestehende Nutzungsverhältnisse, soweit 
dies rechtlich zulässig ist. 

 
 
§ 19 Zustimmung durch Fortsetzung der Nutzung 
 

(1) Setzt ein Pächter nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung die Nutzung der Parzelle fort, 
ohne der neuen Nutzungsvereinbarung innerhalb von 14 Tagen schriftlich zu 
widersprechen, gilt dies als konkludente Zustimmung zur neuen Fassung. 

(2) Im Falle eines fristgerechten Widerspruchs entscheidet der Verein über die Fortsetzung 
oder Beendigung des Nutzungsverhältnisses zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 

 
 
§ 20 Informationspflicht des Vereins 
 

(1) Der Verein verpflichtet sich, die Pächter über das Inkrafttreten der neuen 
Nutzungsvereinbarung in geeigneter Form (z. B. Aushang, E-Mail, Übergabe des Textes) 
zu informieren. 

(2) Auf Wunsch wird dem Pächter eine Kopie der aktuellen Nutzungsvereinbarung zur 
Verfügung gestellt. 
 

 
§ 21 Beschlüsse der Pächtersitzung vom 19.01.2026 
 
In der Pächtersitzung am 19. Januar 2026 wurden ergänzende Regelungen zur Nutzung der 
Parzellen und Gemeinschaftsflächen beschlossen. Diese sind Bestandteil der 
Nutzungsvereinbarung: 
 

1. Zusätzliche Arbeiten an Gemeinschaftsflächen 
Zur Pflege der Gemeinschaftsflächen werden künftig zusätzliche Arbeiten organisiert. 
Hierfür wird ein jährlicher Beitrag erhoben, der im Rahmen der bestehenden Lastschrift 
eingezogen wird: 

 
20,00 € pro Jahr für ½ Parzelle 
40,00 € pro Jahr für 1 Parzelle 
60,00 € pro Jahr für 1½ Parzellen 
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2. Lagerung von Steinen 
Eine Lagerung von Steinen am Parzellenrand oder auf angrenzenden Wiesenflächen ist nicht 
mehr gestattet. 
Alle Steine sind zukünftig vom Pächter selbst zu entfernen und mitzunehmen. 
 
3. Kompostbereiche 
Im Frühjahr 2026 werden neue Kompostbehälter auf dem hinteren Gelände aufgestellt. 
Der bisherige Kompostplatz auf dem vorderen Gelände darf aufgrund von Nachbarbeschwerden 
nicht mehr genutzt werden. 
Es darf ausschließlich der offene Kompostbehälter verwendet werden. 
Unkraut ist grundsätzlich im Kompost zu entsorgen. 
 
4. Bewuchs zur Nachbarparzelle 
Es ist strikt darauf zu achten, dass kein Bewuchs (Unkraut, Früchte, Blumen etc.) auf 
Nachbarparzellen übergreift. Jeder Pächter trägt hierfür die volle Verantwortung. 
 
5. Wasserzähler 
Ein neuer Wasserzähler wird installiert, sobald keine Frostgefahr mehr besteht. Der genaue 
Termin wird vom Verein bekannt gegeben. 
 
6. Unterschrift der Vereinbarung 
Die unterschriebene Nutzungsvereinbarung muss spätestens bis zum 
06. März 2026 (Jahreshauptversammlung) beim Verein vorliegen. 
Bei Nichtvorlage bis zu diesem Datum entscheidet der Verein über eine Neuvergabe der Parzelle. 
 
7. Ansprechpartner für Beschwerden und Wünsche 
Für alle Beschwerden, Wünsche oder allgemeine Anliegen steht künftig die Vorstandschaft als 
zentrale Anlaufstelle zur Verfügung. 
 
Kontakt: 0155 – 652 72528 
 
 
Ort, Datum: ___________________________ 
 
 
 
___________________________     _____________________________ 
        Unterschrift Verein                Unterschrift Pächter 
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„Gartln Mitanand“ – Was ändert sich für mich als Pächter/in? 
 
Liebe/r Pächter/in, 
 
der Verein hat die Nutzungsvereinbarung für unsere Parzellen aktualisiert, um alles rechtlich 
klar, fair und sicher für alle Beteiligten zu regeln. Zusätzlich wurden in der Pächtersitzung vom 
19.01.2026 ergänzende Regelungen beschlossen. 
Nachfolgend finden Sie die wichtigsten Punkte in verständlicher Form zusammengefasst: 
 
1. Inkrafttreten 
 
Die neue Vereinbarung gilt ab sofort für alle neuen Parzellenpachtverhältnisse. 
 
Für bestehende Verträge gilt die neue Vereinbarung ab der nächsten Verlängerung oder 
spätestens mit der nächsten Vegetationsperiode. 
 
Wer seine Parzelle weiter nutzt, ohne zu widersprechen, stimmt automatisch der neuen 
Vereinbarung zu. 
 
2. Hausrecht 
 
Das Hausrecht auf dem Gelände liegt beim Verein und beauftragten Personen. 
 
Die Anweisungen zum Verhalten auf dem Gelände, Ordnung und Sicherheit müssen befolgt 
werden. 
 
Bei wiederholten Verstößen kann der Verein Hausverbote aussprechen. 
 
3. Verkehrssicherungspflicht 
 
Jeder Pächter ist verpflichtet, seine Parzelle so zu bewirtschaften, dass keine Gefahr für andere 
entsteht. 
 
Offensichtliche Gefahren oder Schäden müssen sofort dem Verein gemeldet werden. 
 
4. Haftung und Versicherung 
 
Die Nutzung erfolgt auf eigene Verantwortung. 
 
Der Verein haftet nur bei vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Handeln. 
 
Wir empfehlen dringend eine private Haftpflichtversicherung. 
 
5. Rückgabe und Ordnung 
 
Die Parzellen müssen sauber und frei von festen Gegenständen hinterlassen werden. 
 
Pflanzreste gehören in Kompost oder Biotonne. 
 
Nicht entfernte Gegenstände können auf Ihre Kosten entfernt werden (mindestens 100 €). 
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6. Pachtzins, Kosten und Vereinsbeitrag 
 
Pachtzins und Mitgliedsbeitrag werden per Lastschrift eingezogen. 
Zusätzliche Kosten können anfallen, z. B. für Müllbeseitigung oder Wiederherstellung der 
Ordnung. 
 
Neu ab 2026: 
 
Für zusätzliche Arbeiten an den Gemeinschaftsflächen wird ein jährlicher Beitrag erhoben: 

• 20 € pro Jahr für ½ Parzelle 
• 40 € pro Jahr für 1 Parzelle 
• 60 € pro Jahr für 1½ Parzellen 

Der Betrag wird gemeinsam mit den übrigen Beiträgen per Lastschrift eingezogen, 
beziehungsweise bis zum 31.03. des laufenden Jahres überwiesen. 
 
7. Nutzung der Parzellen und Gemeinschaftsflächen (neu) 

• Eine Lagerung von Steinen am Parzellenrand oder auf angrenzenden Wiesenflächen ist 
nicht mehr gestattet. 
Bereits vorhandene Steine sind vom Pächter selbst zu entfernen und mitzunehmen. 

• Ab Frühjahr 2026 stehen neue Kompostbehälter im hinteren Gelände zur Verfügung. 
Der bisherige Kompostplatz im vorderen Bereich darf nicht mehr genutzt werden. 

• Es darf ausschließlich der offene Kompostbehälter verwendet werden. 
Unkraut ist grundsätzlich im Kompost zu entsorgen. 

• Es ist strikt darauf zu achten, dass kein Bewuchs (Unkraut, Pflanzen, Früchte oder 
Blumen) auf Nachbarparzellen übergreift. 
Jeder Pächter trägt hierfür die volle Verantwortung. 

 
8. Wasserversorgung 
 
Ein Wasserzähler wird installiert, sobald keine Frostgefahr mehr besteht. 
Der genaue Zeitpunkt wird vom Verein rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
9. Cannabisverbot 
 
Cannabisanbau ist auf den Parzellen ausdrücklich verboten. 
 
10. Datenschutz 
 
Ihre Daten (Name, Anschrift, Kontaktdaten) werden nur für die Vereinsverwaltung und 
Pachtabrechnung genutzt. 
 
Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung Ihrer Daten, soweit 
gesetzlich zulässig. 
 
11. Gerichtsstand 
 
Im Streitfall gilt das Recht des Vereinsstandorts (deutsches Recht). 
 
12. Wichtige Hinweise für bestehende Pächter (Zusammenfassung) 

• Hausrecht, Verkehrssicherung, Haftung und Datenschutz gelten auch für 
bestehende Verträge. 
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• Zusätzlicher Jahresbeitrag für Gemeinschaftsarbeiten ab 2026. 
• Keine Steinlagerung mehr erlaubt. 
• Neue Kompost- und Wasserregelungen. 
• Verbindliche Verantwortung für saubere Abgrenzung zu Nachbarparzellen. 
• Die unterschriebene Nutzungsvereinbarung muss spätestens bis 06. März 2026 

beim Verein vorliegen. 
Bei Nichtvorlage entscheidet der Verein über die weitere Vergabe der Parzelle. 

 
13. Ansprechpartner 
 
Für Beschwerden, Wünsche oder allgemeine Anliegen steht künftig die Vorstandschaft als 
zentrale Anlaufstelle zur Verfügung.  
 
Kontakt: 0155 – 652 72528 
 
 
�� Tipp für Sie 
 
Lesen Sie die Vereinbarung in Ruhe durch (kopiert liegt sie diesem Schreiben bei). 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an den Vorstand. 
 
So stellen wir sicher, dass alle Parzellen gleichmäßig bewirtschaftet werden und unser Projekt 
„Gartln Mitanand“ weiterhin gut funktioniert. 
 
Ort, Datum: ___________________________ 
 
Unterschrift Pächter/in (zur Kenntnisnahme): ___________________________ 


